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Eriorsclni ier Flora von Staut' Stejr i t
auf Grundlage des Ch. Brittinger'schen Werkchens: „Flora von Oberösterreich"

Wien 1862.

Drei Jahre fleissigen Forschens, wobei mir ein lieber Freund
— Professor Albert Zimmeter in Steyr — mit Rath und That
vorwärtshalf, haben mich in den Stand gesetzt, einige Ergänzungen
zu Brittinger's „Flora von Oberösterreich", soweit das Werkchen
Steyr und Umgebung betrifft, zu liefern.

Die unten folgenden Mittheilungen sind ausgezogen aus einer
etwas grösseren Arbeit, die das Kesultat der Beobachtungsjahre
1874, 1875 und 1876 ist.

Der Bezirk, den ich zur Durchforschung wählte, und es
ist dies auch der engere Schauplatz der Forschungen des verdienst-
vollen, heimatländischen Botanikers Ch. Brittinger, hatte anfänglich
sehr enge Grenzen und sein Durchmesser betrug im Mittel kaum
eine Meile. Allmälig dehnte ich den Kreis so weit aus, dass derselbe
— mit Steyr als beiläufigem Centrum — mit den Orten Böham-
berg, Haidershofen und Ernsthofen, Waldneukirchen, Wolfern,
Sierning, Neuzeug, Aschach, Lahrndorf, Mayereben, Mühlbach,
Dambach, mit dem Damberge und der Kaming abschloss, und somit
einen Durchmesser von etwa 1% Meilen hatte.

Dieser Bezirk theilt sich in zwei ungleiche Theile; in eine
schmale Sandstein- und eine breitere Kalkzone. Die beiden Flüsse
Enns und Steyr fliessen getrennt bis zum Centrum des Bezirkes und
fast von dort macht die Enns bis zur Peripherie des Beobachtungs-
kreises die Grenze. Beide Flüsse haben an den Uferwänden, in
den ihnen zur Seite liegenden zahlreichen Auen und im Geschiebe in
grosser Zahl alpine Pflanzen angeschwemmt. Diesem Terrain und
der in vieler Hinsicht eigenthümlichen Flora des Damberges, wie
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auch «dem Terrain an der, den Bezirk durchschneidenden Eisenbahn
wurde von vornherein mehr Interesse entgegengebracht.

Das massenhafte Auftreten und Durcheinanderwachsen von
Cirsien, Epilobien, Verbasceen, Orchideen und Hieracien musste zur
Beobachtung hybrider Formen leiten, und es wurde diesem Zweige
der Arbeit viel Mühe und Zeit gewidmet.

Mit lebhaftem Interesse wurde verwilderten Arten nach-
gegangen und der Verbreitung jener zigeunernden Pflanzen nach-
gespürt, welche, wie JBunias Erucago L., Crejpis setosa L. und A.
in beständiger Wanderung begriffen, sich aber doch stellenweise
bleibend Terrain erkämpfen, dasselbe besiedeln und hartnäckig
festhalten.

Die zwei Jahre 1874 und 1875 halfen das Rohmaterial auf-
arbeiten. 1876 wurde das Gewonnene geprüft, alles schon Be-
stimmte ward einer ISeubestimmung unterzogen, die Erfahrungen
wurden geordnet, und so entstand die Arbeit, von der ein Auszug
unten folgen wird.

Nach meiner Erfahrung wachsen in dem von mir beobachteten
Bezirke an Phanerorgamen, dann an Schachtelhalmen, Farnen und
Bärlappen etwas über 1200 Arten, die Varietäten und Bastarte*)
nicht einbezogen.

Von dieser Summe scheinen mir die im I. Theile aufgeführten
z e h n F o r m e n n o c h n i c h t b e k a n n t z u * s e i n, wenigstens
habe ich dieselben in den mir zu Händen gewesenen Werken nicht
gefunden.**)

Die weiter folgenden 151 Arten, Varietäten und Bastarte
wären, da Brittinger dieselben als bei Steyr wachsend nicht anführt
und sie auch nicht als „gemein" bezeichnet, a l s -für Steyr n e u
zu n e h m e n . Brittinger mag die meisten dieser Arten bei Steyr
nicht beobachtet, andere aber aufzuführen vergessen haben; denn
eine Menge von Arten und unter diesen ganz seltene bezeichnet
er sonst ausdrücklich als um Steyr wachsend.

Das III. Capitel nennt jene im Bezirke noch vorhandenen
alpinen, theilweise sehr seltenen Arten, welche von Brittinger als
bei Steyr angesiedelt in seinem floristischen Werkchen angegeben

*) Ich schreibe nach Grimm nnd Kerner Bastart nicht Bastard.
**) An Hilfsmitteln standen mir zu Gebote: Koch Synopsis, Neilreich Flora von Nieder-

österreich, Bayer Flora von Oesterreich, Nägeli Cirsien, Kerner Üiesterreichische Weiden
und Pokorny Oesterreichische Holzpflanzen, Duftschraid's Flora von Oberöstcrrcich ist
erst theilweise erschienen und konnte daher nicht benatzt werden.
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wurden, und deren Standhaftigkeit in der Behauptung des ihnen
von den Flüssen angewiesenen Terrains für Fachleute von grossein
Interesse sein mag. Daran reihen sich die von Brittinger be-
obachteten eingeschleppten und die der Cultur entschlüpften und
verwilderten Pflanzen, sofern dieselben sich noch im Zustande der
Verwilderung finden.

Der IV. Theil der Arbeit zählt jene Arten auf, die Brittinger
um Steyr beobachtete, ich aber nicht auffinden konnte.

Der V. Theil bringt einige Bemerkungen zu den Publicationen
Dir. Kukula's und stellt einiges aus Prof. Zimmeter's Mit-
theilungen richtig. •

Der letzte Theil endlich enthält Bemerkungen über die Häufig-
keit des Vorkommens einer Anzahl von Arten und daran reiht sich
eine Summe von Pflanzen, die nach meiner Erfahrung bei Steyr
im Aussterben begriffen sind.

Die Fachmänner mögen gebeten sein, bei Beurtheilung dieser
kleinen Arbeit weniger die gewonnenen wissenschaftlichen Resultate
als vielmehr meinqn guten Willen, mit dem ich zur Aufstellung
der heimatländischen Flora das meine beizutragen suche, in Rech-
nung ziehen zu wollen.

Cirsiiuu oleraceo - lanceolatuin, Bastart. Tracht fast die des C. oleraeeum,
aber die unterstell Blätter oberseits zerstreut steif haarig, die Blumen-
krone blassgelb, fast weiss. An der Basis jeder Kronenspalte ein
Purpurtupfelcb.cn, die Spitzen der Kronenzipfel hellpurpurroth, Griffel
röthlich. Köpfchen etwas grösser, als bei G. oleraeeum.

Ein schon von weitem durch den Habitus eines C. oleraeeum
und durch anscheinend rothblühende Köpfchen (die Kronenzipfel
sind hellpurpurn) auffallender Bastart.

Im Holzschlage links neben dem Schoiber unter den Stamm-
eltern.

Nebst diesem wurde im Holzschlagc beim Aisterer ein Girsium
beobachtet, welches ich, obschon es in einigen Puncten von der vor-
geschriebenen Form sich unterscheidet, gleichwohl für C. oleraceo-
lanceolatum zu hz '^ri'geneigt wäre. Bei diesem fanden sich Stengel
und Blätter oberflächlich von denen des G. oleraeeum nicht ver-
schieden. Bei genauer Musterung des Bastartes und bei Vergleichung
desselben mit den nntthmasslichen Stammeltern, die am Platze
massenhaft wuchsen, Hessen sich folgende Merkmale feststellen:
Stempel und Hauptuerven der Blätter weichdoruig, die Wimperdornen

• - - - 1*
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der Blätter stärker und starrer als bei C. ol. Deckblätter der
Köpfchen 1—4, lanzettlich, ungetheilt, kürzer als das Köpfchen.
Köpfchen etwas kleiner als bei beiden Eltern. Hüllschuppen an-
liegend, in einen starren, stechenden Vl2

m langen Dorn auslaufend,
die mittleren und oberen abstehend oder zurückgekrümmt. Blumen-
krone bleichgelb mit purpurrothen Zipfeln. Griffel purpurroth. Die
beim vorgeschriebenen Bastarte bezeichneten rothpurpurnen Pancte
an der Basis jeder Kronenspalte fehlten.

Cirshini jmlustri-arveiise, Bastart. Stengel von den ganz herablaufenden
Blättern lappig - kraus geflügelt, Stengel, Aeste, Vorder- und Rück-
seite der Blätter stark behaart.

Drei sterile Seitenäste. Köpfchen unten spinnwebig bis filzig,
oben etwas klebrig*

Verästelung, Blattform und Blutenstand wie bei C. arvense.
Ein zwischen den Stammeltern, in deren Gesellschaft er ge-

funden wurde, in den Artenmerkmalen"auffallend die Mitte haltender
Bastart.

In einem Holzschlage auf der Südwestseite des Damberges.
Zwei andere, dem G. arvense näher stehende Bastarte (Cirsium

arvensi-jpalustre) fand ich in dem Holzschlage des Damberges nächst
der Pyramide.

Centaurea Jacea-panicula ta , Bastart. Die unteren und mittleren Hüll-
schuppen in ein trockenhäutiges, kämmig gefranstes Anhängsel vor-
gezogen. Hüllschuppen erhaben fünfnervig, Blätter fiederspaltig.
Ein sehr deutlicher, auffallender Bastart, der bei Maria Winkling
unter den Stammeltern gefunden wurde.

Orchis varicgata-usti i lata, Bastärt. Hat den verkleinerten Helm der 0.
variegata und die Honiglippe der 0. ustidata.

Sporn dreimal kürzer als der Fruchtknoten. —: Unter den
Stammeltern am rechten Ennsufer zwischen Steyr und Sand.

Arerbascum nigro-Thapsus, Bastart.1 Stengel, Blütenstiele und die Oberseite
der Blätter dicht sternhaarig, die Unterseite der Blätter und die

f Deckblätter von Sternhaaren fast filzig. Untere und mittlere -Blätter
ellyptisch, spitz, die obersten eilanzettlich, in Deckblätter über-
gehend , alle deutlich gekerbt. Die unteren Blätter gestielt, die
mittleren und oberen sitzend, kurz herablaufend. Blüten gebüschelt
in einer endständigen Traube. Traube walzlich, gedrungen, einfach.
Blütenstiele kürzer als der Kelch. Alle fünf Staubfäden dicht wollig,
die zwei längeren aber nur bis etwas über die Mitte. Farbe der
Wolle wechselnd, theils weiss, theils purpurviolett, in der Regel
die zwei längeren Staubfäden purpurviolett, die drei kürzeren weiss-
wollig. Narbe kopfig.

Blumen 8—9'" im Durchmesser, lichter als die des Verbascum
nigmm.

Am rechten Steyrufer vor dem Steinbruche unterm Himmel.
Epilobium paliistri-trigoniiin, Bastart. Stengel stielrnnd, bis unten rundum

flaumig, schon während der Blüte kleine, zarte Ausläufer treibend.
Blätter lanzettlich, zugespitzt, gezähnelt, beiderseits flaumig, die
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unteren und mittleren zu dreien quirlig, die oberen wechselnd.
Narbenzipfel keulenförmig zusammenschliessend.

Im Graben längs des Bahndammes Ennsdorf—Ramingsteg.
Stachys annua L. Eine Varietät. Stengel aufrecht, nicht ästig. Die unteren

Blätter herz - eiförmig, die oberen eiförmig. Die Oberlippe beiderseits
purpurn getüpfelt. Einzeln auf einer Wiese bei Ramingdorf.

Calamintha alpina Lam. Varietät. Stengel liegend, ästig, stielrund. Blätter
stärker gesägt. Blüten stets zu. zweien in den Blattwinkeln. Blumen- "
krönen fast um die Hälfte kleiner als bei der violetten Varietät. Am
Hange längs der Enns zwischen Aichet und Bierhäusel.

Ajuga reptans L. Varietät. Die rudimentäre Oberlippe mit zwei stark aus-
gebildeten seitlichen Zähnen, die der gewöhnlichen Form fehlen.
Farbe der Blumenkrone blassroth. Wuchs schmächtig. Auf Sand-
stein bei Lahrndorf in einem Trupp.

Senecio (Jacobaca L. [?]). Randständige Blüten röhrig, weiblich. Perigon-
zipfel der Randblüten 4, seltener 5, nicht wie die Perigonzipfel der

. Blüten des Mittelfeldes kurzdreieckig, sondern länglich lanzettlich.
Stimmt sonst in allen Merkmalen mit S. Jacobaea L. a cam-

pestris. Einzeln auf der Wiese beim Gstöttner in Ramingdorf.

• n.
Orchis Dietricliiana Bogenli. (0. ustulata-variegata). Syn. Orchis austriaca

Kcrncr.
' Unter den Stammeltern am rechten Ennsufer zwischen Schönau

und Sand, dann auf einer Wiese beim Kimberger in Unterwald einzeln.
Podosporhmni Jacquinianum Koeh. « nmlticeps. Von Neilreich als in

Oberösterreich fehlend bezeichnet und von Brittinger nicht erwähnt.
Ist jedenfalls aus Niederösterreich mit der Eisenbahn eingewandert
und hat sich in einer kleinen Colonie am Bahnkörper nächst der
Bahnbrücke über den Ramingbach angesiedelt.

Hicracium cchioidcs Luninitz. ß setigerum. An der Villa Reder auf einem
grasigen Hange in wenigen Exemplaren.

Cirsium oloraeeo-arvcnsc Ntlgeli, Da weder Nägeli's noch Neilreich's Be-
schreibung in allen Theilen auf meine Pflanze passt und Nägeli
weiters — nach meinem Dafürhalten — ein Hauptmerkmal (die stark
hervortretende Kielung der Hüllschuppen) nicht aufzählt, so erfährt
die von mir gefundene Pflanze hier eine nähere Beschreibung. —
Wurzelstock wie bei 0. oleraceum. Stengel aufrecht, kahl, bis
zur Spitze beblättert, oben in einige 1—4köpfige Aeste getheilt.
Untere Blätter länglich bis lanzettlich, buchtig gelappt bis fider-
spaltig, die Zipfel feindornig gewimpert und in einen stärkeren Dorn
auslaufend, kahl. Obere Blätter länglich lanzettlich, spitz, unge-
theilt, buchtig gezähnt in Deckblätter übergehend, oberseits kahl,
unterseits schwach spinnwebig.- Obere und untere Blätter mit ver-
breiterter Basis sitzend und kurz herablaufend, Deckblätter 3—6,

" liiieallanzettlich, theils kürzer, theils so lang als der Hüllkelch,
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Blütenstiele in Beziehung auf Länge etwa in der Mitte zwischen
denen des G. oleraceum und C. arvense, filzig. Köpfchen aufrecht,
länglich walzlich. Hüllschuppen lanzettlich, oberwärts deutlich ge-
kielt, anliegend, in einen kurzen aufrecht stehenden Dorn zuge-
spitzt, etwas spinnwebig. Blumenkronen milchweiss, die verkümmerten
Staubkölbchen mattviolett. Pappus weich, weit über den Hüllkelch
vorragend. Sterile Seitenäste fehlen.

Diese Pflanze mit dem bleichgrünen Stengel, den Blättern,
Deckblättern und weissen Blumen des Cirs. oleraceum, dann den
Blütenstielen, kleinen Köpfchen und den Hüllen des C. arvense
wurde im nächsten Holzschlage hinter Roseneck, wo die Stammeltern
zahlreich wachsen, gefunden.

Cirsium palustri - oloraceum Nägeli. Wurzel wie bei C. oleraceum. Blätter
fast wie C. oleraceum, aber ungetheilt und mehr dornig. Stengel

' unterwärts etwas geflügelt. Köpfchen kleiner als bei' C. oleraceum,
grösser als bei G. arvense, "dem des letzteren ähnlicher. Deckblätter
vorhanden, klein, lanzettlich. Krone gelblich, Griffel blassroth. Die
ganze Pflanze rauhhaarig bis zottig.

Ein um Steyr nicht gerade seltener Bastart, der an einem
Waldrande hinter Neulust, am Bache hinter St. Ulrich, bei der
Laurentiuscapelle und in den Holzschlägen des Damberges gefunden
werden kann.

Cirsium Erisitali-oleraccuiü Nagcli. Der um Steyr häufigste Cirsienbastart.
Er findet sich in Waldblössen hinter Eoseneck in der Rosenecker
und Piestinger Au.

Rumex Steinii Beck. In einer Sandgrube unterm Wirth im Feld.
Thlaspi campcstro L. Syn. Lcpiclium campcstro R. Br, Am Bahndamme

beim Berger einzeln.
Lcpidiuin rudcrale L. Hinter dem Jesuitenkloster in Steyr einzeln.
Erucastrum obtusangulum Reichen)}. Hinter dem Rathhause in Steyr

einzeln.
Senccio ncmorcnsis L. f octoglossus. In Holzschlägen des Damberges

nicht häufig.
Diantlms Seguierii Till. Obwohl über diese Pflanze (siehe Neilreich, Flora

von N. - Oe. Wien 1859) ein eigenes Verhängnis zu. walten scheint,
kann ich doch nicht umhin, diese Nelke hier aufzuführen. Die drei
Exemplare, die ich am felsigen Hange längs der Eisenbahn bei Sand
unfern der Ennsbrücke fand, stimmen in allen Details mit der Be-
schreibung.

Miinulus lutcns L. Eine chilenische Pflanze, seit einigen Jahren in mehreren
Kronländern eingebürgert, fand sich in einem Salicetum am
linken Ufer der Steyr zwischen Aichet und Bierhäusel. Da ich die
Pflanze nicht kannte, auch nicht ahnen konnte, dass in der Gegend
nur ein einziges Exemplar wuchs, so nahm ich dieselbe zum Be-
stimmen mit. Da aber weder Freund Zimmeter, noch ich über den
Fremdling klar wurden, so wanderte derselbe zu Prof. Kerner nach
Innsbruck, von wo aus wir nun über die Pflanze aufgeklärt wurden.

Das Korschen nach weiteren Exemplaren längs der Steyr, in
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Gärten etc. war vergeblich, und so ist die Flora von Steyr um eine
höchst interessante Form reicher und ärmer geworden.

Nieandra pliysaloidcs Gartn. Eine venvilderte Gartenpflanze, welche in
drei auf einander folgenden Jahren im Oertl, bei Ennsdorf, Neulust,
dann am Dambergwege auf Schutt und in Aekern als Unkraut be-
obachtet wurde. Die Zahl der Individuen wuchs von Jahr zu Jahr.

Malva crispa L. Eine Gartenpflanze mit derselben Neigung zu verwildern,
wie Nieandra phisaloides, Satureja hortentis, Eudbeckia laciniata
u. a. Sie wurde beobachtet am Ennsufer ober der Neuthorbrücke,
auf einem Acker beim Rederhofe, auf Schuttplätzen bei Neuzeug
und in Aichet.

Linaria Cyuibalaria Mill. Diese Zierpflanze, die auf Mauern in Steyr viel-
fach verwildert haust, findet sich bei Maria Winkling in einer kleinen •
Colonie auf einem Felsen an der Enns.

Alopecurus gcniciilatus L.: « viridis. In Strassengräben und ausgetrock-
neten Tümpeln beim Wirth im Feld.

Plialaris canariensis L. Nächst der Villa Alnieroth in Steyr verwildert.
llolcus mollis L. In der Raming an einem Waldrande.
Koelcria cristata Pcrs. An der Waldmauer in Steyr etc.
Poa alpina L.: a collina. Im Geschiebe der Steyr zwischen Aichet und dem

Bierhäusel.
Poa sudetica Iftinko: /S acutifolia. In der Schlüsselhofau.
Triticiun caninum L. In den Auen bei Steyr häufig — wird in der Nähe

deß Aicheter Spitals über 5' hoch.
Elymus ouropacus L. Im Holzschlage vom Schoiber links, dann von der

Laurenzicapelle über die sumpfige Waldblösse bis zur Strasse.
lioliuin perenne L.: 7 rauiosuin. Auf Schutt hinter dem Bürgerschulgebäude
Ulium bulbifcrum L. In zwei Individuen (die aber meines Wissens nicht

blühten) am Schiffwege; in dreien jährlich blühenden im dichten
Gebüsche der Rosenehker Au.

Allium acutaiigiiliim Sehrad.: ß petraeum. An den Hängen längs der
Steyr zwischen Aichet und Bierhäusel.

Allium eai'inatum L. An quelligen Orten überall um Steyr, viel häufiger
als das übrigens auch nicht seltene A. oleraceum L.

Allium vinealc L. Am Bahndämme von Ennsdorf gegen Ramingsteg in einigen
Individuen.

Alliuni Scorodoprasnui L. In Aeckern von Unterwald.
Hcmeroeallis fiilva L. Am Ufer der Enns bei Garsten.
Convallaria Polygonntmn L. Im Minneholz etc.
Orehis latiiblia Crantz. Bei St. Ulrich, Unterwald, in der Raming etc. häufig.
I trisulca L. In zwei Teichen in Uuterwald.

verna L. In Sümpfen bei Grünberg etc.
haimilata Ktttz. In der nordwestlichsten Lache des Stadlmayrholzes.

sativa Mill. Am Seidlgutc ein fruchttragender Baum; mehrere
Bäume im Garten der Baronin Biulenbrock.
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Amarant us caudatus und A. paniculatus L. Finden sich auf Feldern unter
St. »Ulrich, ausser Aichet und bei Sierning nicht selten,

Rnmcx inaritimus L.: ß viridis. In Unterwald 3 bei Dietach, beim Wirth
im Feld.

Polygomini Kistorta L. Auf nassen Wiesen bei Sierning.
Polygonum viviparum L. ' Auf einer Wiese bei Roseneck. •
Thcsiiim alpinum L. In der Piestinger und Rosenecker Äu.
Valeriana montana L. Im Holzschlage hinter Roseneck. .
Scabiosa eolunibaria Coult;: a lucida. In der Rosenecker Au einzeln.
Adenostylcs alpina DSU. Am Damberge. .
Petasites niyeus Baumg. Am Damberge, in der Piestinger-, Rosenecker-,

Christkindler- und Schlüsselhof - Au stellenweise massenhaft.
Achillea Millefolium: d crusfcata. Unterm Wirth im Feld.
Matricaria Cliamoniilla L. In Aeckern beim Stadlmayrholze häufig und auch

anderwärts nicht gerade selten.
Tanacetum Leucaiithcimim Schulz.: ^ coronopifolium. Im Geschiebe der

Steyr zwischen Aichet und dem Bierhäusel.
Gnaphalium uliginosiiui L. : « incanum. Auf allen . nassen Aeckern, an

Ziegelschlägen um ganz Steyr häufig. '
Senecio crucifolius L. Auf dem Damberge.
Senecio Jacobaca: ß palustr is , V erraticus längs der Enns nicht gerade

selten. .
Senecio ncinorcnsis L. Auf dem Damberge. .
Senecio sarracenicus L. Auf dem Damberge.
Ceiitaurca phrygia L.: a plumosa. Auf Wiesen bei St. Ulrich, Unterwald

und in der Raming, aber überall einzeln.
Cirsiuin Erisithali-rivulare Rciclienb. 111. In der Nähe des Wirthes „zur

neuen Welt" hinter Neulust.
Serratula tinetoria L. In den Wäldern unterm Wirth im Feld, namentlich

aber an den buschigen steinigen Hängen von dort gegen Maria Wink-
ling sehr häufig. , . '

Picris liieracioidcs h. Am Hange vis-ä-vis Neuzeug" und bei Sand am
linken Ennsufer, dann am Damberge ziemlich selten, häufiger bei
Böhamberg und massenhaft * an der Strasse längs der Enns von
Haidershofen nach Ernsthofen.

üypoeliocris glabra L. Auf Aeckern und Rainen um Steyr nicht gerade
selten.

Hypocliocris maculata L. Einzeln schon am Schiffwege; in grosser Menge
in der Lauberleiten unter dem zweiten rothen Kreuze und unterm
Wirth im Feld mit Serratula tinetoria.

Crcpis setosa Hall. Brittinger merkt an: „Kaum wirklich wild, sondern mit
Samen eingeführt." Wirklich wild (wenn auch mit Samen eingeführt)
längs der Seilerstätte vor dem Neuthor — einzeln —•, in grosser Menge
dagegen am Rederhofe (Schönau), wo diese Pflanze die Rasenplätze
des Baumgartens beherrscht.

Crepis praemorsa Tausch. Bei Ramingdorf selten.
Crepis succisaefolia Tausch. In der Lauberleiten unter dem zweiten rothen

Kreuze. .
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Hieracium ( Hioracium bifurcum Koch. Am Hange hinter der Redervilla
Pilosella- j Steyr.
praealtum ] Hieracium stoloniforuin W. und K. Am Landungsplatze der

IVeilr. V Flösse im Oertl. . • /
nieracium staticefoliuin Vill. An den Hängen längs der Enns und Steyr

gemein. Dieses Hieracium bildet am Knie der Enns bei Garsten —
rechtes Ufer — wo es mit Hieracium murorum L., monophyllum
silvaticum in Menge wächst, mit dem letzteren — nach meiner An-
sicht — Bastarte, die ich nicht eigens angeführt habe, weil ich eine
genaue Beschreibung derselben bei Auffindung der hybriden Formen
anzufertigen versäumte. Ebenso scheint Hieracium jabaudum L.
y rigidum mit Hieracium murorum L. y potyphyllum an den
buschigen Hängen unterm Wirth im Feld Bastarte zu bilden, welche
im allgemeinen die Gestalt des H. jabaudum L., aber am Hüllkelche
die Driisenhaare des H. murorum L. habend

Xaii'tliium strumarium L. Am Schweinemarkt vor dem Neuthore an drei
Stellen, jedenfalls von ungarischen Schweinen in den Borsten ein-
geschleppt. . .

Phyteuiua orbiculare L. In den Auen längs der Steyr und Enns nicht selten.
Canipanula cacspitosa Scop. In der Piestinger und Rosenecker Au, dann im

Sande der Steyr und Enns, wie auch auf Felsblöcken im Bette dieser
Flüsse häufig. .

Canipanula glomerata L. Zwischen Bierhäusel-Aichet, bei St. Ulrich, in
Unterwald, am Damberge, in der Raming etc. häufig.

Campanula Cervicaria L. In der Raming, an Waldrändern und an buschigen
Hängen zwischen dem Wirth im Feld und Maria Winkling.

Galiuui tricorne Wither. Bei Neulust, Roseneck etc.
Galiuni palustre L. In der Rosenecker Au.
Galiuui boreale L. In der Schlüsselhofau, bei Roseneck, in der Sass, bei

Bergern etc. überall häufig.
Asperula galioides L. In der Piestinger und Rosenecker Au.
Gentiana Pnoumonauthe L. Beim Aisterer auf dem Wege zum Damberge.
Gentiana Ainarclla h. 1. acutifolia (G. gcrmanica Willd.) 2. obtusiiblia

(G. obtusiiblia Willd.) Die erste Form gemein, die zweite einzeln
in Unterwald und beim Wirth im Feld.

Jlentha gentilis L. Am Ufer der Enns beim Bertholdibrunnen.
Satureja hortcnsis L. Auf Aeckern beim Wirth im Feld, bei Dietach und

Gleink verwildert. Wurde Jahr für Jahr in nicht unbedeutender
Zahl beobachtet.

Calamintha alpina Lain. Bei Christkindl, Roseneck, Neuzeug häufig.
iVepcta Cataria L. Am Schiffwege, am Ramingbache in der Raming.
Galcopsis Ladanum L.: et latifolia, ß angustifolia. a Auf Aeckern beim

Wirth im Feld, Bei Maria Winkling etc. sehr häufig, ß auf Fels-
. hängen bei der Brücke Aichet - Christkindl, bei Haidershofen und

Maria Winkling.
Galeopsis pubescens Bcp. Um Steyr häufig.
Stachys annua L. Auf Aeckern beim Wirth im Feld, bei Haidershofen und

Maria Winkling sehr häufig.
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Prunella vulgaris L.: ß pinuatifida (P. alba Fall.) Im Walde vor St. Ulrich.
Tcueriuni Botrys L. Nur auf Aeckern beim Wirth im Feld und bei Maria

Winkling, dort aber häufig.
Tcucrium Scorodonia L. Nicht blos im Hammet beiSierning, sondern auch

im Stadlmayrholze nächst Steyr. ' ;
Echinospcrniuin Lappula Lehm. In der Piestinger Au einzeln.
Pulmonnria angustifolia L.: a genuina, ß azurca. In Holzschlägen ober

Lahrndorf. , ,
Myosotis silvatica Iloffm. In Unterwald etc. Beim Schoiber auch die weiss-

blühende Spielart nicht gerade selten.
Myosotis hispida Schlechtem!. An Waldrändern in der Raming, in Dambach.
Polciiioniiuu coerulcuni L. Verwildert hinter dem Bürgerschulgebäude und

an der buckligen Wiese bei Aichet auf Schutt, aber überall nur
1 Individuum.

Physalis Alkekengi L. Bei Dietach.
Vcrbaseum Thapsus L. Am Damberge, bei Neulust, namentlich aber hinter

Roseneck massenhaft.
Verbascum phoeniecum L. Am rechten Ufer der Enus Schönau. .
Linaria spuria Mill. In Getreideäckern in ganz Unterwald, in der Raming etc.

sehr häufig, stellenweise mit L. Elatine Mill. gemischt.
Antirrliinum Orontium L. Auf Aeckern beim Wirth im Feld, im Gerolle der

Enns bei Haidershofen und Maria Winkling, aber nirgends häufig.
Digitalis umbigiia Murr.: a acutiloba, ß obtusiloba. a Im Waldschlösschen

sehr gemein, ß hinter Roseneck.
Veronica Anagallis L.: ß aqnatica. Nur bei Ramingdorf, die anderen

Varietäten fehlen um Steyr ganz.
Vcrouica montana L. Häufig beim Schoiber und in dichten Buchenbeständen

am Damberge.
Veronica oflicinalis L. In Wäldern um ganz Steyr gemein.
Veronica longifolia L. An der Steyr nicht selten. In einem Trupp beim

Steinbruche in der Quenk.
Veronica spicata Kocb. In der Raming, am Bürgerexerzierplatze, beim Bier-

häusel. Nirgends häufig.
Verouica praeeox All. Im Graben hinter Jordan's Garten massenhaft. Auch

unter Getreide in Ennsdorf häufig.
Euphrasia oflicinalis L.: ß nemorosa, '/ salisburgensis. ß In der Au

zwischen Bierhäusel und Grünberg, dann in der Piestiuger Au. Y Iu
der Rosenecker und Piestinger Au.

Rliinanthus alpinus Itanmg.: a angustiiblius. In der Piestinger und Rosen-
ecker Au.

Orobanche flava Mart. Auf Petasites niveus und offieinälis von der Piestinger
bis zur Scblüsselbofau u. z. stellenweise sehr häufig.

Orobanche Oalii Duby. Auf Galium Mollugo im Holzschlage hinter Roseneck,
aber selten.

Lathraca Sqiiamaria L. In der-Umgebung von Steyr in Obstgärten, an Hecken
und in Auen häufig.

Pinguiciila vulgaris L. In der Suss, bei Bergern häufig; ausserdem in
kleinen Trupps beim Aistcrer.
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Pingiiicula alpina L. In der Rosenecker Au einzeln. '
Priinula farinosa L. Eine kleine Colonie in der Rosenecker Au.
Anagallis arvcnsis L.: ß coerulca. In Kleefeldern bei Gleink ziemlich häufig.
Pyrola uniflora L. Am Damberge, bei St. Ulrich, im Stadlmayrholze.
Monotropa Hypopitys L. Iu den Wäldern der Umgebung von Steyr nirgends

selten. '
Laserpitium prutcnieum L. An buschigen, steinigen Hängen zwischen dem

Wirth im Feld und Maria Winkling.
Conitim maculatum L. In Mayereben nächst der Strasse, an der Sägemühle

bei Neuzeug, im Steinbruche der Quenk.
Saxifraga Aizoon Jacq. Auf Felsen hinter Roseneck selten.
Saxifraga gramilata L. Auf der hohen Ennsleiten einzeln und selten.
Thalictrum minus h. Bei Ramingdorf.
Thalictrum Simplex Walil. Bei Neulust etc.
Adonis aestivalis L. An grasigen Hängen nächst dem Winneholz einzeln.
Ailonis ihn »in ea Jacq. In Gärten und auf Feldern beim Wirth in Feld.
Kamtnculiis aquatilis L. In den Sümpfen von Roseneck etc.
Raiuincitlus divaricatiis Schrank. In Sümpfen und Bächen bei Christkindl,

Roseneck etc.
ßanunculus aconitirolius h. In den Auen und am Bache bei Ghristkindl,

bei und hinter Roseneck etc.
Ranunculus polyanthemus L. In Holzschlägen bei Garsten, Aschach.
Trollins ouropaens L. Am Damberge.
Aqnilegia vulgaris: ß nigricans. Um Steyr fast häufiger als « vulgaris.
Fumaria Vaillantii Loiscl. Auf Aeckern beim Wirth im Feld sehr gemein.
Arabis petraca Lam. Bei Roseneck, Maria Winkling selten.
('ardamine trifolia L. Am Damberge und im Walde ober Lahrndorf.
Dcntaria cnncaphyllos L. Bei Christkindl, im Walde von Roseneck, in

waldigen Hängen nächst der Piestinger Au häufig.
Dcnlaria bulbifcra L. Am Damberge in Gesellschaft von Cardamine trifolia L.

häufig.
Diplotaxis tenuifolia Dl. Hinter dem Rathhause von Steyr an der Enns, in

der Lauberleiten, bei Haidershofen.
Kcrncra saxatilis Rcichcnb. An Felshängen längs der Steyr und Enns, im

• Sande der Flüsse und in den Auen.
Lcpidium Draba L. Am Bahndamme nächst der Ramingbrücke bei Podo-

spermum Jacqiiinianwn Koch in einer kleinen Colonie.
Viscutella laevigata L. In der Rosenecker Au.
Viola lnrsa L. Am Bahndamme bei Garsten.
Viola pcrsicifolia Roth.: a stagnina. In Unterwald, Mühlbach.
Sagina prociunlicns L. Bei Neulust in Gruben.
•Stellaria graminca L. Auf Wiesen bei Ennsdorf, in Untenvald, in der

Raming.
Stcllaria nomorum L. Am rechten Ufer der Enns vor Sand in einem Trupp.
fl gloineratuin Thuill. Auf Feldern, in Auen häufig.

('haniaebuxiis L. In Auen, Waldblössen längs der Steyr und Enns
gemein, die Varietät rubra häufig im Minneholz und im Holzschlage
hinter Roseneck.
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Evonynius vcrrucosus Scop. Bei Maria Winkling. . "-
Eupkorbia Esnla L. Bei Sand zwischen Gebüsch. \
Eupliorbia virgata W. & K. Bei Ramingdorf selten.
Eupborbia cxigua L.: a acuta. Auf Aeckern bei Garsten, Sand, Mühlbach etc.
Linum hirsiituni L. In der Rosenecker Au selten.
Oxalis corniculata h. In Gärten bei Garsten, in den Anlagen am Franz

Josefsplatz in Steyr als Unkraut. . '
Epilobium rosco-parviflorum Neilr. Die von mir an einer Pfütze nächst

dem Bahndamme an der Strasse von Haidershofen nach Ernsthofen
(an der Enns) gefundene Pflanze stimmt mit der Beschreibung, die
Neilreich von E. roseo-parviflorum gibt. Aber die Blumen meiner
Pflanze sind schwach rasa, fast weiss. In 6 Exemplaren unter den
Siammeltern.

Circaca alpina L. Unterm Himmel, dann in Steyr hinter dem Rathhause.
Ilippuris vulgaris L. In den Sümpfen von Roseneck. -
Cotoneastcr tomcntosa Lindl. An den felsigen Hängen der Steyr vis-ä-vis

Neuzeug ziemlich häufig.
Cydonia vulgaris Pcrs. Am Damberge verwildert.
Agrimonia Enpatoria L. Um Steyr allenthalben.
Alchcmilla arvonsis Scop. Auf Aeckern beiGleink, Wolfern, Dietach gemein

und auch anderwärts nicht selten.
Rosa pimpinellifolia Lam. In der unteren Lauberleiten.
Dryas octopetala L. Im Geschiebe der Steyr an der Piestinger Au in einer

kleinen Colonie.
Ononis repens L. Auf einer Wiese in Unterwald in der Nähe des Kimberger.
Medicago falcata-sativa Rciclicnb. Auf sonnigen Hängen bei Haidershofen.
Mclilotus coerulca Desr. Bei Christkindl und an der Neuzeugerbrücke ver-

wildert. '
Trifolium minus Sm. Auf mageren Wiesenstellen beim Berger, bei Sand,

am Damberge etc., viel häufiger als die nur an derSierningerstrasse
Aichet-Bierhäusel vorkommende Medicago minima Best.

Colutea arboresccns L. Häufig au den Hängen beim Bierhäusel, in der
Schlüsselhofau, in der Lauberleiten, an den Hängen zwischen dem
Wirth im Feld und Maria Winkling.

Vicia tctrasperma Mönch. In Getreideäckern bei Wolfern.
Vieia monantha Dcsf. Unter Getreide bei Gleink etc.
Vicia sppium L. In der Christkindler und Rosenecker Au etc.
Vicia sativa L. In Getreideäckern häufig.
Lathyrus süvcstris L. - Am Waldrande hinter dem Strasser (Dambergweg)

und an Büschen in der Wiese in ziemlicher Menge an Sträuchen
kletternd.

ni.
Von interessanten, schon von Brittinger beobachteten Arten, welche

durch die Flüsse Steyr und Enus angeschwemmt wurden, im Bezirke nur eine
geringe Verbreitung gewonnen und daher von Seite desselben Elementes, dem
sie ihre Colonisirung verdanken, immerfort 'mit Ausrottung bedroht sind, danu
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von Arten, die mit Samen oder durch Thiere eiageschleppt, sich auf cultivirtem
Boden festgesetzt hahen und eben durch die Cultur wieder in ihren Existenz-
bedingungen beschränkt und beeinträchtigt werden, endlich von cultivirten
Arten, die einen gewissen Hang zum Verwildern zeigen und in ihrem Fortkommen
im Zustände der Verwilderung dadurch gehindert werden, dass man sie (wie
etwa dem Käfig entflogene Canarienvögel) wieder einfängt oder durch ihre
auffällige Tracht angelockt, aushebt und in Gärten verpflanzt, wie es bei Steyr
mit JRubeckia laciniata thatsächlich geschieht und wie es auch mit Liliwn
hulbiferum und Cl., wenn man deren Standort wüsste, geschehen würde, zähle
ich als solche, die den erworbenen Boden hartnäckig festhalten, die folgenden auf;
Sesloria coerulca Ard. Auf Steinblöcken im Bette der Enns und am Ufer

in der Lauberleiten.
Leontodon pyronaicus Gouan. -Im Geschiebe der Steyr, in der Piestinger Au.
Cainpanula pulla L. Auf Blöcken in der Enns hinter der Ortschaft Sand.
Lonieera alpigcna L. An Waldsäumen bei Christkindl und Neuzeug.
Globularia eordifolia L. Auf Felsen an und in der Steyr und der Enns häufig,

und auch im Sande und auf grasigem Terrain der Rosenecker Au.
Linaria alpiua Mill. In der Piestinger, Rosenecker und Schlüsselhofau etc.
Priniula Auricula L. An Felswänden hinter Roseneck und unter Haiders-

hofen in grosser Menge. .
Atliamanta eretonsis L. In der Rosenecker Au.
Aconituin Napcllus L. Den Bayer (Flora von Oesterreich) als in der Um-

gebung von Steyr für häufig ansieht, der aber nur in einigen Exemplaren
in der Schlüsselhofau zu finden ist.

Papaver alpiniiin L. Auf Felsen an und in der Enns bei Mayereben.
Arabis alpiua h. Längs der Steyr am Ufer und in allen Auen häufig.
Arabis ciliata R. Br. Auf einer Wiese bei Roseneck.
Arabis bellidifolia Jacq. An ,der Steyr bei Grünberg.
Hutchiiisia alpiua R. Br. Im Geschiebe der Steyr zwischen Bierhäusel und

Aichet.
Iberis amara L. Im Kiese der Enns bei Häidershofen.
Sagina nodosa Meyor. Hinter dem Jesuitenkloster am Quai in Steyr.
Alsine Cherleri Fcnzl. An der Enns zwischen Schönau und Sand.
Moehringia polygonoidcs M. & K. Bei Ebmerboden an der Enns.
Saxifraga mutata L. An der Strasse von Sand nach Mayereben an zwei

Stellen häufig, massenhaft aber auf dieser Strecke an mehreren
Hängen an der Enns.

Cerastiuin carintliiacuiu Vcst. Im Schwemmsande der Steyr vor dem Bier-
/ häusel.

Gysopliila rcpens L. Am Standorte der vorigen Pflanze, dann in der
Rosenecker und Grünberger Au.

Diautbus plumaritis L. An der Enns beim Miuneholz. Auf diesem Standorte
fanden sich noch 1874 und 1875 einige Exemplare, die aber 1876
verschwunden waren. Wenn nicht ein neuer Standort aufgefunden
wird, so entfällt diese interessante Species aus der Flora von Steyr.

»Silone acaulus L. Im Geschiebe der Enns bei Häidershofen.
Heliosperma quadrilUluin A. Braun. An der Enns zwischen Schönau und

Sand.
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Heliosperina alpestrc A. Braun. Hinter Sand an der Strasse und an der
Enns und in allen Auen längs der Steyr häufig.

Evonyimis latifolius Scop. Bei der Werndl'schen Drahtfabrik Unterm Himmel.
Alckeniilla alpiua L. Im Kies der Enns bei Haidershofen.
Rosa alpiua L; Auf felsigen Wänden an der Strasse von Sand zum Schmid

am Mühlbach, und einzeln in der Rösenecker Au.
Cynosuxus eehinatus L. 1875 auf einem Acker unterhalb St. Ulrich häufig,

1876 bei St. Ulrich verschwunden, dagegen' fast ebenso häufig in
Aeckern unter der Lauberleiten zwischen den zwei Kreuzen.

Bunias Erucagu L. In Oberösterreich wohl erst einige Dezennien heimisch,
aber dessenungeachtet auf Brachfeldern, in Leinäckern etc. bei Garsten
am Knie der Enns (rechtes Ufer), bei Sand, bei Ramingdorf und
anderwärts sehr häufig und ein den Landleuten verhasstes Unkraut.

Ornithogaluin elilorantlium Sauter. Im Garten des Dr. Hochhauser in Steyr.
Kudbcckia laciniata L. (Heimat Nordamerika.) An den Ufern des Raming-

baches verwildert und dort jahrelang von Brittinger beobachtet, heut-
zutage ist diese Pflanze bereits bis in den Minneholzbau vorgedrungen
und fand sich 1875 dort in mehr als zwanzig Exemplaren. Davon
mögen die meisten den Gärtnern zum Opfer gefallen sein, denn
1876 zeigten sich nur mehr 4 Pflanzen in der Minneholzau. Rudb.
laciniata ist übrigens auch in Dambach läDgs des Dambaches und an
Bauernhöfen verwildert.

Sylibum niariauuin Gärtn. Eine Zierpflanze, die wie die vorige leicht ver-
wildert und fast unausrottbar ist. Ich fand sie verwildert' bei
St. Ulrich nahe am Bache, in Unterwald und beim Wirth im Feld etc.
auf Aeckern, wo sie sich standhaft hält.

IV.
Von den nach Chr. Brittinger bei Steyr vorkommenden Arten wurden

vergeblich gesucht, und es mögen dieselben theils nicht gefunden worden,
theils nicht mehr im Bezirke vorhanden sein, oder aber ist der Begriff „bei
Steyr" von Brittinger weiter als von mir gefasst:
Cirsiuni Crisithalis- palustre Kcrner.
Ccntaurea Caleitrapa L.
Orchis globosa L.
Gymnancuia albida Rieh.
Gyinuadcnia odoratissiina Rieh.
Oplirys aranif'cra Huris.
Corallorrlüza innata R. Br. ' >
(Jlienopodiuiu Botrys L.
Xcraiitheinum anmium E. '
Asphcnigo procuuibcns L. ,
Sapouaria Vaccaria L.
l'otcntilla supina L.

Wie man sieht, sind die meisten der nicht gefundenen Arten Orchideen.
Das Nichtauffinden derselben dürfte vielleicht derart sich erklären lassen, dass
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man, will man sonst Conflicten mit den Landleuten aus dem Wege gehen,
zur Blütezeit dar Orchideen keine Wiese (den Standort der meisten Orchideen)
mehr betreten darf.

v.
Von den bei Kukula „Phaenologische Beobachtungen 1864" (Programm der

Oberrealschule Steyr) aufgeführten 288 Arten, die bei Steyr wachsen sollen,
kommen in den vom Beobachter (Kukula) gewählten Bezirke die folgenden
Arten, so weit ich es weiss, entschieden nicht vor:
Coronilhi vaginalis Laut.

Der Beobachter wird Hippocrepis comosa L., das um Steyr gemein
ist, für C. vaginalis angesehen haben.
Coronilla Eihcrus L.

Für diese Pflanze scheint Kukula die um Steyr häufig wachsende Colutea
arborescens L. gehalten zu haben.
Coronilla Montana Jacq. = C. coronata L, Wächst bei Weyr, aber nicht

bei Steyr.
Orchis globosa L. Wächst am Schoberstein, 4 Stunden von Steyr, um Stadt

Steyr fehlt sie. Kukula wird die im Bezirke gemeine Orchis variegata
All. dafür angesehen haben.

Inula liirta L.
Der Beobachter wird Inula Conysa, die um Steyr gemein ist, gemeint

haben.
Ctyinnadenia albida Kick.

Kukula scheint Gymnadenia conopsea K. Br. und zwar die weissblühende
Spielart, die um Steyr nicht gerade selten ist, für G. albida Eich, genommen
zu haben.
Kosa alpina L. und Camiianula pulla L. Finden sich, obwohl sehr selten,

in der Nähe von Steyr, aber keineswegs in dem von Kukula beob-
i achteten Bezirke. Für C. pulla L. mochte Kukula die — allerdings

in Stadt Steyr1 selbst — an Felsblöcken in der Enns, an Mauern,
Felswänden (Präsidentensteig) etc. häufig wachsende und der G. pulla
ähnliche Campamda pusilla Hänke angesehen haben.

In Zimmeters werthvollen Mittheilungen kommen die Irrungen

auf meine Rechnung, da Zimmeter und ich wenigstens anfänglich

gemeinsam arbeiteten und er daher meine Angaben mit in seine Be-

obachtungen nahm. Bei der im dritten Beobachtungsjahre von mir

vorgenommenen Nachbestimmung ergab sich eine Zahl von Un-

richtigkeiten , deren einige in die von Zimmeter noch vor der

geschehenen Superrevision veröffentlichten „Notizen zur Flora von

S Mai 1876" sich eingeschlichen haben.
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Es wird also diesbezüglich Folgendes richtig gestellt:
Salix viminajis L., Salix repens L., CoroniUa vaginalis Lam.,

Beseda Phyteuma L. und Sempervivum soboliferum Sims, kommen
um Steyr nicht vor.

Von den Pflanzen, die Chr. Brittinger in seiner „Flora von
Oberösterreich" als „gemein" bezeichnet, sind um Steyr se l t en :

Salix cincrea L., Salix grandifölia Seringe, Filago arvensis L.,
Grepis tectorum L., Sanibucus Fbulus L., Scutellaria gälericulata L.,
Melampyrum cristatum L., Fdlcaria Bivini Host, Buplciirum
falcatum L.

Gentiana asclepiadea L., Veronica triphyllos L., Lychnis
Viscaria und A. fehlen um Steyr gänzlich.

Atropa Belladona lt., von welcher Brittinger meint, dieselbe
sei (um. Steyr) nur auf dem Damberge zu finden, wächst in Wald-
blössen, an buschigen Hängen etc. um ganz Steyr.

Hypericum humifusum L., bezüglich dessen Brittinger angibt,
dasselbe wachse nur in einem Walde bei Steyr, findet sich in
allen Wäldern um Steyr, ja sogar auf den Dambergwiesen und auf
Aeckern in Unterwald und ist sogar stellenweise häufig. Diese
Pflanze wird aber, wie auch die folgende, ob ihrer Kleinheit leicht
übersehen. \ ,

Spergularia nibra Pers. = Lepigönum nibrum Fr. fand
Brittinger auf einem Holzplatze in, Steyr. Diese Pflanze wächst
allenthalben in der Gegend, namentlich schön am Wege nach
Böhainberg und am Stadlmayrholze beim Ziegelschlage.

Cornus mas L. ist um Steyr wild und cultivirt überall häufig.
Isopyrum tlialictroides L., von Brittinger am Wege nach

Roseneck gefunden, kann in der Vorstadt Ennsdorf, bei Christkindl,
Neuzeug und auch anderwärts und zwar stellenweise in grosser
Häufigkeit gefunden werden.

Von seltenen Schachtelhalmen aus dem von mir durchforschten
Bezirke mag hier angeführt sein: Equisetum limosum L.

Von seltenen Farnen: Aspleniwn viride Huds., Blcchnum
Spicant Both, und Scolopendrium ofßcinarum Stu.

Von Bärlappen: Lycopodium complanatum L.
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Von den beobachteten Arten scheinen" mir aus verschiederlei
Ursachen (entweder weil sie von Wurzelgräbern stark gesucht, oder
von Gärtnern ausgehoben und zum Verkauf gebracht werden,
oder auch, weil sie auf einem ihrer Existenz und ihrer Fortpflanzung
ungünstigem Terrain wachsen, oder aber, weil sie von unausgebackenen
Botanikern allzusehr vermindert werden) im Aussterben begriffen
zu sein: .

Veratrum album L., welches in der Schlüsselhofau nur mehr
in einem Exemplare vorhanden, in der Christkindler Au gänzlich
ausgerottet, in der Rosenecker Au,auf zwei Exemplare zusammen-
geschmolzen ist und nur noch in der Piestinger Au sich in grösserer
Zahl erhalten hat. '

JBlechnum Spicant Roth, Scölopendrium officinarum Stv.',
Cypripedium Calceohis L. und Menyanflies triföliata L., dann
Trdttius europaeus L., Aronia rotundifölia Pers. und Evonymus
latifolius Scop. sind von Gärtnern gesuchte Artikel und vermindern
sich zusehends.

Diese Arten, wie auch die folgenden, kamen, wie bei der
Bevölkerung zu erfragen ist, früher recht häufig vor, und ich selbst
habe innerhalb drei Jahre zu bemerken Gelegenheit gehabt, wie
JBlechnum Spicant Roth und Cijpripediuni Calceolus an einem
Standorte ausgerottet worden sind. •

Gentiana cruciata L. und Saxifraga granulata L. gehen
durch die Wahl eines ungünstigen Terrains langsam zu Grunde.
Gentiana cruciata L. wächst am Bürger-Exercierplatze, auf einem
W e g e im Holzschlage bei Roseneck, und auf einem W a l d w e g e
beim Wirth im Feld, Saxifraga granulata L. auf der von Kindern
zum Tummelplatze benützten hohen Ennsleiten, wo sie wie auf
ihren Standorten die Gentiana cruciata, nie zur Fructification ge-
langen kann.

L i n z , im Mai 1877..

Carl Hödl.

Druck von J. Wimmer in Linz.
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